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Antragstext

Von Zeile 115 bis 116 einflgen:

verwendet werden oder die Verbrechen der Hamas relativiert und gefeiert werden. Hinzu
kommt der generelle Rechtsruck in Deutschland, der ebenfalls zu einer Zunahme an
Antisemitismus fuhrt. Der steigende Antisemitismus, ob von rechts, von Islamist*innen
oder von angeblichen Linken stellt eine groRe Gefahr fur Jidinnen*Juden und judisches
Leben dar. Dieser Antisemitismus muss engagiert bek&mpft werden, insb. mit
Bildungsarbeit und der konsequenten Berlicksichtigung antisemitischer Maotiven in
Urteilen. Als GRUNE JUGEND stehen wir gegen jeden Antisemitismus immer und tberall!

Von Zeile 118 bis 121 I6schen:

verstarkt. Der Nahost-Konflikt und pro-paléstinensische Demonstrationen in Deutschland
werden von einigen Politiker:innen zum Anlass genommen, mehr Abschiebungen und
Restriktionen in der Asylpolltlk zu fordern und Meinungséauf3erungen zu

delegitimieren.
We#&e—m—BeHH%aH—p%epalas%meﬂssehen—Akﬂeneﬂ—bemrgwfa%eﬂ— Es ist jedoch
inakzeptabel, alle Teilnehmer:innen von pro-palastinensischen Demonstrationen und
Aktivist:innen in diesem Themenbereich pauschal als antisemitisch zu verurteilen, und erst
recht alle

Begrindung
Den vier Menschen, die in Berlin abgeschoben werden sollten, wird ein gewaltsamer

Angriff auf Universitatsgebaude, der zu erheblichen Zerstérungen gefuhrt hat.
vorgeworfen.

Abschiebungen sind generell und in jeden Fall abzulehnen, also auch hier. Dennoch
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A36

dient dieses Beispiel wegen der Schwere der vorgeworfenen Straftaten als
schlechtes Beispiel, um diese Position Uberzeugend zu begrinden.

Seite 2/ 2


http://www.tcpdf.org

	Ä36 zu A-6: Zivilgesellschaft im Nahen Osten schützen - Gerechten Frieden schaffen

